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ONKEL FERDINAND UND DIE PADAGOGIK

Nr.194 Das grosse €

Von René Gilsi

Das s6ll e grosses & sy? E grosses E? Dés ischt
kei grosses € — oberhaupt, das ischt jo schampar,
wie Dis Schuelheft uusgseet —

Verschmiert und versauet, nimmt mi wunder wie das
emol soll usecho mit Dinere Zuekumpft, sab nimmt
mi wunder —

Tummi Usrede, es séig oppis i dr Fadere gsy. Dann
butzt mer d Fadere @be ab — eso schrybt mer e
grosses &, disewag schrybt mers —

Jetz hani Dr e Zyle vorgschrybe, tadellos, Scho6-
schrybe, sab hammer dann Gppe no glarnt i dr
Schuel — oh je — en Tolgge —

Wa seischt — i hei Dr die ganz Syte versauet, d Syte

isch tdnk scho versauet gsy — jetz lueg nod eso
bléd, bisch tank sélber tschuld —

Chascht wagemyne em Lehrer sége, es seig e Hoor
idr Fadere gsy, e Hoor i dr Fadere, das cha schliessli
jedem emol passiere —- :




	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

